Im Falle meines Todes werden diese Bücher an Schaub oder direkt an meine Schwester Paula übergeben.

Adolf Hitler
1938

1.
Reichsluftschutzbund erhält ein eigenes Zeichen und eigene Fahnen.
Die Gründung des ”Bundes der Deutschen in Polen” ist heute dem polnischen Ministerpräsidenten mitgeteilt worden.

2.
Eröffnung der Ausstellung “Großdeutschland” in Japan. (Telegramm)
Eine Jugendabordnung aus Japan wird in München von Schirach empfangen. (Telegramm)
Empfang auf dem Berghof für Henlein.
Besprechungen.

4.
Admiral v. Horthy hat dort gehalten
Ab heute allgemeine Wehrpflicht in Ungarn.

13. Nachtrag
5. Eröffnung des Parteitags ”Großdeutschland”
Frankreich verfügt Teilmobilmachung.
Empfang im Nürnberger Rathaus.

6.
Eröffnung des Parteikongresses
Proklamation
Übergabe der Reichsinsignien durch den Reichsstatthalter der Ostmark an den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg.
Kulturtagung.

7.
Appell des Reichsarbeitsdienstes
Diplomatenempfang im Hotel ,, Deutscher Hof"
Wegen der Terror-Vorfälle in Mährisch-Ostrau werden die Verhandlungen Henleins mit der Prager Regierung unterbrochen.

8.
Tag der Gemeinschaft - Kampfspiele
Fackelzug der Politischen Leiter.
Besprechung über Festsetzung von Luftsperrgebieten.

9.
Kundgebung der NS-Frauenschaft
Appell der Politischen Leiter.

10.
Appell der HJ.
Jahrestagung der Arbeitsfront
Der tschechische Ministerpräsident Hobya [=Hodža] veröffentlicht einen neuen Regierungsvorschlag an die Sudetendeutsche Partei.

11.
Appell von SA., SS. NSKK., NSFK. Und Vorbeimarsch.

12.
Vorführungen der Wehrmacht und Parade der Wehrmacht.
Schlußkongreß.
Großkundgebung.
Freudenskundgebungen der Sudetendeutschen.
Blutige tschechische Provokationen in Karlsbad, Aussig, Eger, Teplitz-Schönau gem. Bald ist das Maß voll!

13.
Verhängung des Standrechts über sudetendeutsche Bezirke.
Die SDP stellt befristete Forderungen an den tschechischen Ministerpräsidenten.
Am Abend, Abbruch der Verhandlungen.

14.
Tschechische Belagerung und Beschießung sudetendeutscher Orte.
Chamberlain möchte vermitteln, aber ich glaube es hat kaum noch einen Sinn, hätten die Briten das mal eher getan, oder die Tschechen nicht immer moralisch unterstützt. Nun ist der Jammer auf der Insel groß!

15.
Tschechisches Militär beschießt in Eger das Hauptquartier der SDP. mit Artillerie und hat es gestürmt. Nun soll Herr Chamberlain nur kommen und sagen der Tscheche ist an der ganzen Kriese unschuldig.
Proklamation Henleins, ,,Heim ins Reich”!
Generalstreik in zahlreichen Orten im Sudetengebiet.
Ich empfange Chamberlain und seine Leute. Lege ihm sofort die letzten Meldungen vor, das wirkt. Gespräche werden gegen 8:30 beendet.

16.
Chamberlain fliegt zurück nach London.
Die Tschechen verbieten die SDP.
Besprechungen mit Keitel und anderen.

17.
Gründung des Sudetendeutschen Freikorps.
Reaktion des offenen Briefes vom Duce an Lord Runciman.
Besprechungen mit Keitel und Göring.

18.
Der Duce hat sich entschieden, sein Platz ist an unserer Seite. Er hat es in seiner Rede in Triest ausgedruckt.
Gebe Befehl für die Truppe
Englisch-französische Beratung zur Sudetenfrage.

19.
Englisch-französische Vorschläge an Prag. Der Duce steht an meiner Seite, Reden in Görz und Udine.

20.
Der Flüchttingsstrom aus dem Sudetengebiet ins Reich reißt nicht ab. Die Zahl übersteigt schon die 1 000 000.

25. Nachtrag
20. Empfang für den ungarischen Ministerpräsidenten Imredy, Außenm. v. Kanya und General Keresztes-Fischer. Unterredung sehr günstig und zufriedenstellend.
Empfange den polnischen Botschafter Lipski. Unterredung auch zufriedenstellend.

21.
Prag nimmt die englisch-französischen Vorschläge an. Besprechung mit dem polnischen Außenminister Beck.
Mussolini spricht in Treviso und stellt sich wieder an meine Seite.
Abschlußbericht Lord Runcimans an Chamberlain.
Telegramm an v. Fritsch.

22.
Tschechische Truppen richten im sudetendeutschen Grenzgebiet ein Blutregiment an. (Nach Meldungen heute schon 50 Tote) Also sind die bereits zurückgezogenen tschechischen Truppen erneut eingerückt.
Empfang und Besprechung mit Premier Chamberlain am Rhein, Hotel Dreesen.
Als ich ihm die Meldung vorlege, von dem Blutregiment ist er erschüttert.
Besprechungen auf den nächsten Tag verlegt.

23.
Briefwechsel mit Chamberlain
Deutsches Memorandum über die Rückgabe des Sudetengebietes an uns.
Tschechische Mobilmachung. Das war der größte Fehler den Benesch machen konnte.

24.
Roosevelt wendet sich an die Sowjetunion wegen der Beilegung der Tschechenkrise.
Eindeutige Rede des Duce in Padua.

25.
Empfang für König Boris v. Bulgarien
Der Duce stellt sich ganz hinter mich.
(Rede heute in Vicenza)

30. Nachtrag
26. Empfang für den Führer der englischen Frontkämpfervereinigung.
Chamberlain schlägt mir eine nochmalige Beratung mit der Tschechei vor, ich muß aber ablehnen.
Bekomme eine Botschaft von Roosevelt. Ebenfalls bekommen Chamberlain, Daladier und Benesch Botschaften von Roosevelt.

27.
Antwort an Roosevelt.
Der Duce kabelt mir eine Botschaft Roosevelts an ihm.
Am Abend Rede im Sportpalast.
(Forderung auf Herausgabe des Sudetengebietes bis 1. Okt - so oder so.)
Brief an Chamberlain.

28.
Roosevelt wendet sich an Japan und bittet um Vermittlung in der Tschechenkrise. (Sollen sich beide raushalten)
Chamberlain spricht im britischen Parlament. (Bewundernswert dieser alte Herr) Chamberlain bittet den Duce um Vermittlung.
Empfang für den französischen Botschafter François-Poncet.
Eine vorläufige Einigung wurde erzielt.
Habe heute am Abend den Duce, Chamberlain und Daladier zu einer Besprechung für den 29. nach München eingeladen. Werde diesen Herren meinen und damit den Standpunkt Deutschlands klarmachen.

29.
Die ganze Nacht Besprechungen!
Empfange den Duce und Ciano in Kufstein.
Die Fahrt von Kufstein bis München nutze ich um den Duce nochmals den für Deutschland geltenden Standpunkt klar zu machen. Er, der Duce hat für unsere Sache großes Verständnis, und steht voll hinter mir.
Kurz vor Mittag trifft Daladier mit dem Flugzeug ein. Nach ihm trifft Chamberlain ebenfalls mit dem Flugzeug ein.
Das Abkommen ist ausgehandelt! Kurz nach Mitternacht erfolgt die Unterzeichnung. Noch in der Nacht verabschiede ich den Duce. Die tschechische Regierung erklärt die Annahme der Bedingungen des gestrigen Abkommens.
Erste Verordnung über die Anwendung des Strafrechts aus Anlaß der Besetzung sudetendeutscher Gebiete.
Empfange Chamberlain in meiner Wohnung. Hat er mich doch bald überrumpelt, dieser aalglatte Engländer.
Unterzeichnung einer Erklärung zur deutschenglischen Beziehung.
General Krauß gest., bekommt Staatsbegräbnis.

Privates

Da es meine Zeit kaum erlaubt, diese Zeilen zu schreiben, nur kurz.
Es ist für uns das Möglichste beim Abkommen von München herausgekommen.
Nun hat der Westen gesehen, daß das Deutschland von 1938 nicht das Deutschland von 1919 ist.
Dem Duce und Daladier hätte ich noch ganz andere Bedingungen vorgelegt, aber diesen schlauen Fuchs von Chamberlain konnte ich das nicht!

Adolf Hitler
